
info@siedlervereinigung-muenchen-hadern.de

Großhaderner Str. 54b
81375 München

089 - 123 032 64
Montag - Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

Im Falle der Nichterreichbarkeit
bitte auf den 

Anrufbeantworter sprechen. 

1 0 0 + 5  
Kontakt

www . s i e d l e r v e r e i n i g u n g - m u e n c h e n - h a d e r n . d e

Unsere aktuellen
Leistungen

monatliche Vereinsnachrichten
sowie das informative
Eigenheimer Magazin

Vergünstigungen in diversen
Geschäften und Unternehmen

Verleih vereinseigener Geräte für
Garten und Heimwerken

monatlicher Stammtisch - immer
am zweiten Dienstag im Monat

mind. 4 geführte Wanderungen
pro Jahr

mind. 5 Veranstaltungen rund ums
Jahr mit geselligem
Beisammensein

Sektion “Steckerlgeher” - Nordic
Walking jeden Dienstag und
Donnerstag

J A H R E  

J U B I L Ä U M S F E I E R  I M

R A H M E N  D E R

S I E D L E R W I E S N  2 0 2 5

im Beitrag enthaltene Haus- und
Grundstücks- sowie eine
Bauherren-Haftpflichtversicherung

jedes Jahr im Herbst kostenloser
Streusand für den Winter

Matthias Stadler
1. Vorstand

Darum lohnt es sich, Mitglied zu sein!

Hier geht es zur
Beitrittserklärung!



März 1920 - Gründung im Aindorfer
Hof unter dem Namen
“Heimstättenvereinigung
Kleinhadern”

18 Gründungsmitglieder

1927/1928 - Entstehung der Blumenau

Das ganze Gebiet in Kleinhadern war
seinerzeit namenlos. Nach dem
Katasterblatt wurde es als “Mitterfeld”
bezeichnet.

Am Anfang waren wir noch keine
Siedler, sondern Heimgartenbesitzer.
Es durfte noch nichts gebaut werden,
nicht einmal eine notdürftige Wohn-
hütte. Gendarme patrouillierten, um
baulustigen Missetätern das Handwerk
zu legen. 

Dieses alte Sprichwort bewahrheitet
sich nirgends besser, als wenn einer
zu siedeln beginnt.
 

“Aller Anfang
ist schwer.”

Bei den Versammlungen im Aindorfer
Hof, dem Gründungslokal, gab es viel
zu besprechen und es ging auch oft
wegen der Wasserversorgung  heiß
her. Jeder zahlte so viel Wasser, wie er
entnommen hatte. Dabei kam es oft zu
unliebsamen Differenzen, einer
beschuldigte den anderen, dass er zu
verschwenderisch mit diesem kost-
baren Nass umgeht. Ein anderer wieder
hatte das Wasser die ganze Nacht
laufen lassen. Bei ernsten Aussprachen
wurden die Probleme jedoch
gemeistert. 
Nach der Versammlung, beim
gemütlichen Teil, zeigte sich, dass
jeder das Interesse für die Gesamtheit
der Mitglieder im Auge hatte. 

Als der Wunsch aufkam, mit dem Bau
eines Eigenheims zu beginnen, gab es
viele Hindernisse. Die Heimgärten
mussten baureif gemacht werden und
ein Baulinienplan musste erstellt
werden. Dieser Plan kostete 3800
Mark. Trotz dem Wunsch für ein
Eigenheim beteiligten sich nicht alle
an diesen Kosten. Viele erklärten, dass
sie nicht bauen wollen oder nicht
wissen wann. So lag die meiste
finanzielle Last bei der Minderheit. 

Die Straßen mussten im Rohbau selbst
hergestellt werden und es wurde nach
der Arbeit bis spät in die Nacht
geschaufelt. Zur Erhaltung der
Gesundheit beim Pickeln und
Schaufeln gab es ganze Eimer
Lindenblüten-Holler-Brombeerblätter-
Tee. 

Damit Licht/Strom in die dunkle
Siedlung kommen konnte, wurde ein
Antrag bei den Isarwerken für einen
Kostenvoranschlag bzgl. einer
Freileitung in das Siedlungsgebiet
gestellt. 
Durch die geschickte Verhandlung des
Gründungs- und Ehrenmitglieds Lorenz
Kramschuster erhielt die Siedlung
diese Freileitung kostenlos. Somit
wurden 1300 Mark gespart.

Das Fundament unserer heutigen
Siedlervereinigung war gelegt!

Zahlen, 

1929 Anschluss der Siedlung an
das Stromnetz 

1928 - Anschluss der Siedlung an den
großen Wasserrohrstrang (Das Ende
der Streitereien um Wassergebühren)

Daten, Fakten

1935 Anschluss der Siedlung an
das Gasnetz 

derzeit 916 ordentliche und 
31 fördernde Mitglieder

Feiern von runden Vereinsjubiläen
mit Festzeltbetrieb

1920 - 2025

2020 - 100jähriges Vereinsjubiläum,
coronabedingt ohne Fest 

2025 - 100+5 jähriges Vereinsjubiläum
Schirmherr Georg Eisenreich MDL
Staatsminister der Justiz 

Quelle: handschriftliche Aufzeichnungen von Lorenz    
Kramschuster


